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Mittlerweile sollte dieser Begriff jedem Nutzer von Internetdiensten bekannt sein: VPN, ein
virtuelles privates Netzwerk. Gerade seit den Anfängen des World Wide Web wurden diese
Netzwerke oft genutzt, um die IP-Adresse eines Computers zu verändern. Das hatte nicht unbedingt
kriminelle Absichten, was häufig unterstellt wurde. Denn vor allem in den ersten Jahren des
Internets wurden manche Dienste nur auf bestimmte Regionen begrenzt. Für das weltweit agierende
Netz war das natürlich eine unnötige Begrenzung. So kamen VPNs zum Einsatz.

Diese Netzwerke benutzten Server, die genau lokalisiert werden können. Wollte man also eine IP-
Adresse aus den USA, nutzte man ein Netzwerk mit einem Server aus diesem Raum. Dadurch wurde
dem Internetdienst eine andere IP-Adresse als die ursprüngliche vorgespielt. Nachteil hingegen war
lange Zeit die dadurch entstehende Latenzzeit. Das Signal musste ja schließlich von einem Server
zum nächsten über die ganze Erde geschickt werden, bevor er bei seinem Zielort ankam. Das
kostete wichtige Zeit, wodurch VPNs für reguläre Gamer lange Zeit eher unattraktiv waren.

Wollten Sie damals zum Beispiel in einer Spielhalle Spiele kostenlos ohne Anmeldung aus einer
anderen Region spielen, hat das mitunter zu Übertragungsproblemen geführt. Der Inhalt wurde
verzögert dargestellt oder es konnte nicht schnell reagiert werden. Gerade beim Spielen eines Titels
oder kurzfristigen Wetten mit schnellen Reaktionszeiten hat das wertvolle Zeit gekostet.

Immer höherwertige Server
Das hat sich jedoch nach und nach und vor allem in den letzten zehn Jahren geradezu umgekehrt.
Wurden zunächst oftmals Browser wie Tor benutzt, die die IP-Adresse aus verschiedenen
auswählbaren Servern zuordnete, sind es heute legale Unternehmen, die die Nutzung ihrer VPNs
anbieten. Hintergrund ist das Bedürfnis vieler Spieler, immer stärkere Server zur Verfügung zu
haben. Diese sollen in erster Linie nicht etwa die IP-Adresse verschleiern, sondern das Spiel
reaktionsschneller machen.

Weil nicht jeder den ausgewählten Server seiner Region nutzen kann, wird deren Auslastung durch
VPNs geringer und somit viel Bandbreite für die Datenmengen eines Profispielers frei. Anbieter
haben Server auf der ganzen Welt verteilt, aus denen gewählt werden kann. Eine hohe
Datenübertragungsrate und eine stabile Verbindung werden dabei gesichert. Es finden sich sogar
VPNs mit eigenen, auf bestimmte Spiele zugeschnittenen Servern.

Tier-1-Netzwerke
Ein weiteres Plus moderner VPN-Anbieter ist die Garantie auf die Nutzung von Tier-1-Netzwerken.
Das sind Netzwerke, deren Bandbreite nicht von großen Unternehmen weiterverkauft wird, sondern
direkt vom Peer 1 autonomen System der Region stammt. In Deutschland gehört zur Peer 1 Gruppe
die Deutsche Telekom, in Frankreich ist es Orange, in Japan ist es NTT. Hat man als Nutzer Zugriff
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auf diese Peer-Systeme, hat man theoretisch schnelleres Internet, als Tier-2-Netzwerke anbieten
können. Tier-1 ist jeweils das schnellste zur Verfügung stehende Netzwerk der Region.

Bedrohungen minimieren
Zuletzt sind auch Bedrohungen ein Grund für Profispieler, VPNs zu nutzen. Dazu gehören zum
Beispiel DDoS-Angriffe. Das sind Angriffe, die von verschiedenen Rechnern gleichzeitig auf einen
Server ausgeführt werden und diesen damit lahmlegen. DDoS-Angriffe werden häufig auf populäre
Ziele ausgeführt. Doch gerade die Gamer-Szene, die nicht selten viele Computerprofis anzieht,
musste schon einige dieser Attacken erdulden. EA und Blizzard waren erst vor kurzem durch einen
DDoS-Angriff eines Hackers lahmgelegt worden, der dafür schließlich zwei Jahre Gefängnis
bekam.

Auch NAT-Firewalls werden von den Betreibern der VPNs angeboten, um den Schutz ihrer Klienten
zu gewähren. Das sind zusätzliche Firewalls, die zwischen dem Netzwerk und dem Internet
geschaltet werden und nur gewisse “geprüfte” Datenmengen durchlassen. Das schützt die Nutzer
zusätzlich vor unsicheren Datenpaketen.

Fazit
Wenn Sie professionell online spielen, also auf ein schnelles Internet und geringe Latenzzeiten Wert
legen, dann sollten Sie über die Nutzung eines VPNs nachdenken. Mittlerweile stehen Ihnen dafür
eine Reihe von Anbietern zur Verfügung, die ihre Netzwerke legal betreiben und noch dazu
wirksamen Schutz gegen Bedrohungen bieten. Gerade die Stabilität und Geschwindigkeit der Server
dieser Netzwerke macht sie für Profispieler so attraktiv.
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